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Vegetationseinheiten
Habichtskraut - Silbergras - Pionierrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06151

X

Der kleine Pionierrasen befindet sich an einem südexponierten Steilhang. Es wird von Nadelgehölzen und Acker umgeben. Trockene Sande
prägen das Substrat. Die Fläche wird von einem Habichtskraut - Silbergras - Pionierrasen eingenommen. Die geschützte Sand-Strohblume 
und das gefährdete Ruchgras wurden nachgewiesen. Das Biotop wurde aufgelassen und ist ungefährdet.
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Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Artemisia campestris Helichrysum arenarium Echium vulgare Anthoxanthum odoratum


